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OER SCHWEIZER SOLDAT

ßritische
Unterwasser~Geheitnnisse
In der englischen Grafschaft Surrey, in Tolworth,

wurde im Mai 1942 eine Versuchssfafion der britischen
Admiralität eingerichtet, die zu den tiefgehüfeten
Geheimnissen der alliierten Kriegstührung gehörte. Vor
kurzem gewährte man der Oeffentlichkeit zum ersten
Male Einblick in diese Arbeiten. Die vier Bilder
zeigen, wie die wissenschaftliche Abfeilung der Admiralität

in jahrelanger unermüdlicher Tätigkeit Versuch
nach Versuch durchführte, und so ihren bedeutenden
Anteil zum Siege beitrug.

Die Arbeit der «Admirality Experimental Diving Unit»

(Taucher-Versuchs-Einheit der Admiralität) bestand

hauptsächlich in der Erforschung der Reaktionen des

menschlichen Körpers in allen Formen und Phasen der

Unterwasser-Kriegsführung, bei der bekannflich die
Briten den Deutschen mit verschiedenen Ueberraschun-

gen, wie Froschmänner und Zwerg-U-Boote, aufwarteten.

In Tolworth wurden die Taucher-und Atmungsapparate

entwickelt und ständig weiferverbessert. Zwölf

mutige Männer standen der Einheit zur Verfügung, die
eine Unmenge von Druckexperimenten durchführten,
oder besser gesagt, durchhielten. Ihnen verdanken die
Fachleute viel neues Wissen und Erkenntnisse auf diesem

lebenswichtigen Gebiet.

Die Männer der menschlichen Torpedos und der

Zwerg-U-Boofe begannen ihr «Druck-Training» in

Tolworth, und nur dank der dorfigen überaus harten

Schulung gelang es ihnen, ihre gewagten Fahrten

erfolgreich durchzuführen. Hier wurden auch die
speziellen Taucher ausgebildet, welche die
europäischen Häfen und Wasserwege von Minen und
Unterwasserhindernissen säuberten. M. W. W.

(7) Die Versuchsperson zeigt den beiden Prüfern an, dafj
sich die Vergiffungssymptome bemerkbar machen. An diesem

Punkte des Experimentes angelangt, steigert sich die
Wachsamkeit des Prüfers, um den Versuch noch zur rechten

Zeit unterbrechen zu können.

(2) Der Arzt überwacht die Entfernung einer bewußtlosen
Versuchsperson aus der Druckkammer.

© Ein bewußtlos gewordener Taucher eines menschlichen

Torpedos wird durch die obere Luke der Wasserdruckkammer

gezogen. Der Arzt kontrolliert sofort seine Hautfarbe

und das Allgemeinbefinden.
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